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PROJEKTE ZUM GEWERBLICH-TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBEREICH AM LANDES¬

INSTITUT SOZIALFORSCHUNGSSTELLE DORTMUND

Ursula Müller

Derzeit führen wir zum Themenbereich "Ausbildung im gewerblich¬

technischen Bereich" drei Projekte durch. Es handelt sich um:

I Projekt "Lebenspraxis und -Perspektive von gewerblich-technischen

Auszubildenden in der Großindustrie". Die empirischen Erhebungen

begannen 1976 mit 180 Auszubildenden in acht Großbetrieben, die

in jedem Ausbildungsjahr einmal von uns in Gruppendiskussionen

und Einzelinterviews befragt wurden.

II Wissenschaftliche Begleitung eines Modellversuchs des BMBW zur

Öffnung gewerblich-technischer Berufe für Frauen. Die Untersu¬

chung begann 1978 in einem Großbetrieb der chemischen Industrie.

IHWissenschaftliche Begleitung des Modellversuchs des Landes Nord¬

rhein-Westfalen zur Öffnung gewerblich-technischer Berufe für

Frauen. Die Untersuchung begann 1978 in mehreren überbetriebli¬

chen Ausbildungsstätten, Klein- und Mittelbetrieben und einem

Großbetrieb.

Geplant ist ein viertes Projekt in diesem Themenbereich mit dem

Titel "Weibliche Auszubildende im Warenverkauf"; vorbehaltlich der

Bewilligung ist der Untersuchungsbeginn für 1981 vorgesehen.

Ich skizziere im folgenden einige Charakteristika der theoretischen

und methodischen Konzeption dieser Projekte.

Sie alle gehen aus von der zentralen Bedeutung der Berufsausbildung

für den Lebenszusammenhang der Jugendlichen; "Lebenszusammenhang"

bezeichnet den durch das Individuum gelebten Zusammenhang der ver¬

schiedenen Lebensbereiche, soll aber die individuelle Lebenssitua¬

tion zugleich unter dem Aspekt klassen- und schichtenspezifischer

Gemeinsamkeiten betrachten lassen. Lebenszusammenhang ist immer

auch Zwangszusammenhang; dessen einzelne Bereiche stellen teilweise

widersprüchliche Verhaltensanforderungen an die Jugendlichen dar.

Die Jugendlichen betrachten wir jedoch nicht ausschließlich als Ob¬

jekt verschiedener Sozialisationsagenturen und -Strategien, sondern
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als handelnde Subjekte, die sich unter bestimmten strukturellen,

ihnen vorausgesetzten Bedingungen mit diesen auseinandersetzen und

auch auf diese Bedingungen einwirken.

Auf dem Hintergrund dieser - hier notwendig verkürzt und allgemein

bleibenden - Überlegungen ist die Wahl der. Untersuchungsebenen und

das methodische Vorgehen der Untersuchungen zu sehen; sie setzen

sich zwei Schwerpunkte: Der eine bezieht sich auf die Ebene der

Sicntweise der Jugendlichen. Ausgehend von Hypothesen zur wider¬

sprüchlichen Struktur des Lebenszusammenhangs verhält sich die Er¬

hebung zu den Erfahrungen, Orientierungen und Handlungsgründen der

Jugendlichen explorativ. Gruppendiskussion und Leitfaden-Interview

scheinen uns diesem Untersuchungsinteresse adäquat zu sein. Während

diese Untersuchungsebene die Strukturen und Entwicklungen betrieb¬

licher Berufsausbildung ausschließlich vermittelt über die Wahrneh¬

mung der Auszubildenden aufnimmt, bezieht sich die zweite Untersu¬

chungsdimension direkter auf Struktur und Entwicklung der betrieb¬

lichen Berufsausbildung selbst in ihrer je einzelbetrieblichen Aus¬

formung. Diese Ebene untersuchen wir mit Hilfe von Expertengesprä¬

chen und der Analyse statistischen Materials sowie teilweise durch

Ausbildungs- und Arbeitsplatzbeobachtungen.

Die Verschränkung der beiden Untersuchungsdimensionen ist darin zu

sehen, daß die betrieblichen Strukturen und Entwicklungen den Aus¬

zubildenden einerseits 'vorausgesetzt' sind: die Auszubildenden müs¬

sen in diesen Strukturen 'zurechtkommen'. Dieses 'Zurechtkommen'

kann jedoch u.E. andererseits nicht als passives Einpassen der Aus¬

zubildenden in vorgegebene Zusammenhänge gesehen werden; es ist

vielmehr von selten der Auszubildenden auch als aktive Aneignung zu

verstehen: wie sie mit den sozialen und fachlichen Anforderungen

des Betriebes umgehen, wie sie ihre Arbeitsmarkterfahrungen (bei

der Suche nach einem Ausbildungsplatz zum Beispiel) anhand konkre¬

ter betrieblicher Gegebenheiten in 'Verhalten' und 'Einstellungen'

umsetzen, ist ebenso für die Entwicklung ihrer Lebenspraxis und

-Perspektive bedeutsam wie die betrieblichen und gesellschaftlichen

Rahmenbedingungen von Ausbildung. Mit dieser Betrachtungsweise von

Struktur und Entwicklungen betrieblicher Berufsausbildung verstehen

sich unsere Untersuchungen als Beitrag zur industriesoziologisch

orientierten Qualifikationsforschung, (Zur Konzeption und zu bis¬

herigen Ergebnissen siehe Literaturliste)
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Unterschiede zwischen den Projekten ergeben sich durch die unter¬

schiedlichen Forschungsbereiche und durch die unterschiedliche

Einbindung der Projekte in Praxiszusammenhänge. Während das Pro¬

jekt "Lebenspraxis und -Perspektive" ein nicht auftragsgebundenes,

grundlagenorientiertes Projekt ist, liegt die Aufgabe der wissen¬

schaftlichen Begleitung der Modellversuche auch in der Evaluierung
politischer Programme. Dies spiegelt sich in der Struktur dieser

Projekte wider, die neben der wissenschaftlichen Begleitung im

Sinne von Evaluierung auch die Aufgabe der Beratung und Betreuung,
also die Anforderung an Intervention im Feld enthält. Ferner stellt

sich für die Modellversuche durch die Spezifika des weiblichen Le¬

benszusammenhangs eine besondere theoretisch-konzeptionelle Aufgabe
darin, Strukturen des weiblichen Lebenszusammenhangs auf die

Diskussion von Facharbeiterausbildung und -sozialisation zu beziehen

und umgekehrt.
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